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Volfsthume Wiens abgeriffen. Auf die blutleeren Schemen der übelverftandenen hellenifchen
Götter- und vömischen Cäfarenwelt folgte dann nach dem fiegreichen Kampfe gegen
Napoleon der gewaltige Anftırm einer germanifch-romantifchen Tendenz, welche jedoch
gleichfalls nicht ins Herz der Bevölferung eingriff, weil fie ihre Ideale in einer verfunfenen
und vergeffenen „Nitterzeit“ juchte, die dem Leben der Gegenwart jo wenig entjprach als
 

  
Züger: Orpheus und Eurydite.

die Alceften und Catone der Akademiker. Selbft das Ingrediens des nationalen Efementes,
welches in jenem „altdeutjchen“ Treiben lag, vermochte e3 unferem Volfe eben nicht
näher zu rien. Mit der Romantik trat endlich gar noch) eine frömmelnde Richtung des
jogenannten Nazavenerthumes in der Kunft der Schnore, Scheffer von Leonhardshoff,
Suttner, jpäter Kupehwiefer und Genoffen in den Bund, dem das heimatliche Wefen
gleichfalls fremd gegeniberftand. So follte exit die edle Reform der Wiener Maler
Danhaufer, Waldmüller, Fendi 2c. das Herz des Volkes durch die Pflege des vaterländifchen
Genres und der heimatlichen Landichaftsfchilderung für die Kunft wiedererobern.
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